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Imrpoübung „Weil-Spiel“ 
 

In einem Satz 
 
 

 
Hier darf nach Herzenslust naseweis und oberschlau dahergeredet werden: 
kluge Rechtfertigungen, Begründungen und „Weils“ herzlich erwünscht! 
 

 
Schlagworte 

 
 

 
in der Gruppe, mit der Gruppe, Präsentation, Gruppendynamik, Assoziation, 
Erzählen, Spontaneität, klein- und großgruppengeeignet, 
Improvisationstheater 
 

 
Zielgruppe  

 

 
Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren 

 
Gruppengröße 

 

 
von 5 bis Großgruppe 

 
Zeitlicher Rahmen 

 

 
von 10 bis 25 Minuten 

 
Beschreibung 

 
 
 
 
 

 
Die Projektpräsentation steht an – dem Einen grummelt’s im Bauch, die 
Andere hat große Lust. Sich vor anderen zu zeigen ist manchmal gar nicht so 
leicht… Wer übernimmt’s?  
Alle haben das Zeug dazu und ein verborgenes Talent, anderen etwas 
näherzubringen. Miteinander spielen und lachen, Hemmschwellen abbauen, 
mutig an eigene Grenzen gehen, Vertrauen zueinander fassen, Applaus 
ernten die eigene Komik und die der anderen entdecken dürfen – 
gemeinsam „Improvisationstheater“ spielen, kleine Übungen und Spiele 
ausprobieren, kann Lust auf „Bühne“ und „Präsentation“ machen.  
 
Alle Teilnehmenden stellen sich im Kreis auf. Der beginnende Spieler bzw. die 
beginnende Spielerin beginnt mit einem Satz, den Spieler/in 2 rechtfertigt. 
Spieler/in 3 rechtfertigt den Satz von Spieler/in 2 usw.  
Dabei beginnt jeder Satz mit „weil“, mit Ausnahme des ersten Satzes.  
Klingt erst mal kompliziert, ist aber eigentlich ganz einfach – hier ein Beispiel:  
 
Spieler/in 1: „Die Sonne scheint“ 
Spieler/in 2: „Weil die Sonne scheint, ist es warm.“  
Spieler/in 3: „Weil es warm ist, schwitze ich.“  
Spieler/in 4: „Weil ich schwitze, ist meine Hand nass.“ etc. 
 
Und so geht’s immer weiter. Eine heitere Angelegenheit. 
Der bzw. die Letzte im Kreis sollte die Geschichte dann zu Ende bringen, 
indem möglichst der Beginn wieder aufgegriffen wird – also: Anfangssatz 
merken. 
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Tipps und Tricks 

 
 
 

 
In etwas zurückhaltenden Gruppen bietet es sich an, dass die Spielleitung mit 
einem Satz beginnt, um die Hemmschwelle niedrig zu halten. Evtl. kann diese 
auch den „Schlusssatz“ sprechen. 
 

 
Links und 
Downloads 

 

 
Vgl. http://www.zapalot.de/ - Seite einer Hamburger 
Improvisationstheatergruppe.  
Dort gibt es noch jede Menge mehr an Übungen, Spielen und Infos zum 
„Improspiel“. Und auch sonst hält das Netz leicht auffindbar unzählige Seiten 
und Improtheaterspielesammlungen bereit – Übungen und Spiele für 
unterschiedliche Zielsetzungen. 
 
 
 


